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Grossartige Leistungen 

 
Auch die gibt es beim SCB. Sie sind der Grund, weshalb man die Hiobs-Botschaften (siehe letztes 
Cluborgan) verkraftet und übersteht. 

Fangen wir unten an, wobei dies nicht wertend sein soll. Die Verantwortlichen im Kinderfussball (Jun. D 
bis zu den Piccolo) leisten hervorragende und aufopfernde Arbeit. Mit grossartigem Engagement ha-
ben Urs Suter und Thomas Bünter, zusammen mit ihren zahlreichen bekannten und unbekannten Hel-
fern, diese alle Grenzen sprengende Abteilung in den Griff bekommen. Dass dabei das eine oder an-
dere Haar gelassen werden musste und die beiden durch zur Zeit unabänderliche Umstände immer 
wieder gebremst werden, hat sie nicht daran gehindert etwas zu schaffen, was mir persönlich unheim-
lich viel Freude macht. Ich konnte das live miterleben, als ich an zwei Tagen als Schiedsrichter im Kin-
derfussball tätig sein durfte.  
 
In Bern sitz Bundesrat Samuel Schmid als Vorsteher des VBS. Sie fragen sich, was BR Samuel 
Schmid mit dem Kinderfussball des SC Binningen zu tun hat. Nun das VBS beinhaltet das Departe-
ment Sport. Anscheinend ist es der „Schweizer Bevölkerung“ wichtig, für diesen Bereich einen Bundes-
rat zu haben. Wenn ich mir vorstelle, dass Urs Suter und Thomas Bünter mit insgesamt 194 Junioren, 
aufgeteilt in 14 Mannschaften, lediglich die Margarethenwiese zum trainieren und spielen zur Verfü-
gung haben, frage ich mich, ob BR Samuel Schmid dies akzeptieren würde.  
 
Hier wäre nun ein Votum in Sachen Finanzen, Abstimmungsangst, Schuldenbremse, Prophylaxe, 
Wahlen, Anwohnermobilisation, Prävention, Integration und Jugendarbeit angebracht, doch darauf 
muss ich aus platztechnischen Gründen verzichten. Wenn ich mir aber vorstelle, wieviel der SCB für 
die Jugend in Binningen macht, bin ich bestürzt und enttäuscht über das aktuelle und wahrscheinliche 
Verhalten einiger Einwohner höherer Lagen in Binningen, wenn es darum geht, die Voraussetzungen 
zu schaffen, dass unsere Jugend in Binningen gesund und voller Optimismus aufwächst. 
 
Zur Zeit stehen über 40 Kinder zwischen 5 und 10 Jahren beim SC Binningen auf der Warteliste. Wir 
haben keinen (Trainings-) Platz für sie, wir wollen sie nicht, wir stellen sie auf die Strasse!!! Die Folgen 
sind nicht beweisbar und ich möchte auch nicht darüber nachdenken, denn ich fühle mich hilflos und 
merke, dass die Solidarität vor der eigenen Haustüre endet. 
 
Erst langsam merke ich, was die Vorgänger von Urs und Thomas, Monika und Andreas Siegrist, ge-
leistet haben. 
 
Im 11-er-Fussball der A bis C-Junioren wurde ebenfalls hervorragend gearbeitet. Ergün Ercedogan hat 
einmal mehr bewiesen, dass er als Trainer (Cb) eine Mannschaft so trainiert, dass man enorme Fort-
schritte sehen kann. Ich habe das Heimspiel der Ca-Junioren gegen Muttenz, unter der neuen Leitung 
(seit der Rückrunde) von Jörg Stohler, gesehen. Ich weiss jetzt, dass der voraussichtlich dritte Schluss-
rang auf die hervorragende Arbeit des Trainers zurückzuführen ist. Paul Neuhaus hat den Aufstieg ins 
B-Promotion geschafft. Hervorragend. Luigi Perfetti hat als Trainer der A-Meister-Junioren hervorra-
gende Arbeit in den Bereichen Flexibilität, Organisation und technische Schulung geleistet. Es war für 
ihn nicht einfach, musste er doch praktisch jedes Wochenende mit einer anderen Mannschaft antreten. 
Er behauptet sich jedoch seit Jahren in der für uns höchstmöglichen Klasse (Meisterklasse) der A-
Junioren. 
 
PS: Es würde mich freuen, Sie am Grümpeli des SCB vom 20./21./22. Juni 2003 auf den Sportanlagen 
Spiegelfeld zu sehen. Beachten Sie die Plakate. 
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